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sıch der Piıetismus verengt und ıIn Gruppen zurückgezogen habe orteten Elternschaftt weIlst die Studie daraut hın, da{fsß Enthalt-
Gebraucht werde eın „oOffensiver, weltoffener und charmanter samkeıt als eın Miıttel der Famılıenplanung keinen höheren
Pietismus“ Er betonte uch die Zugehörigkeit und Loyalıtät der sıttlıchen Charakter besitze als Mıiıttel, die 1ne geschlechtliche
Pietisten zur evangelıschen Kırche: Man wolle nıcht die Vereinigung ohne den Wunsch ach einem Kınd gEeSLALLELECN.
Kırche kämpften, sondern tfühle sıch für s$1e verantworrtlıch. Der Vertahren des Schwangerschaftsabbruchs selen als Methoden
Gemeindetag verstehe sıch nıcht als Antıkırchentag. der Geburtenregelung auszuschließen.

Zum Thema „Weltbevölkerungswachstum als Heraustiorderung Kardınal Joseph Bernardin VO  —- Chicago un:! eb icchö John
die Kirchen“ hat die Kammer der EKD tür Kirchlichen Entwick- ()Y’Connor VO New ork außerten S$1IC. bei einer Anhörung des
lungsdienst eine Studıie herausgegeben. In einem ersten eıl VOCI- US-amerikanischen Kongresses Zu Fragen der Rüstungskontroll-
sucht dıe Studıie 1Nne Problembeschreibung. Dabe!i wırd W polıtik. Mehr als ın Jahr ach der Veröfftentlichung des Pastoral-
darauf hingewiesen, daß „Überbevölkerung“ eın relatıver Begriff schreibens „Die Herausforderung des Friedens: (Gottes Verhei-
se1l ıe Frage, ob eın Gebiet über- der untervölkert sel, hänge Bung und unsere Antwort“ vgl HK, Julı 1985, 6— rieten die
insbesondere VO der Wırtschattsweise seiıner Bevölkerung, dem beiden Bischöte dieses Hırtenschreiben In Erinnerung und VOCI-

Entwicklungsstand VO Wıirtschaft und Technologie ab Eınstel- langten eigenständıge Inıtiatıven der USA Z Beendigung des
lungen und Überzeugungen anderer Relıgı1onen und Kirchen Rüstungswettlaufs, 1ne überzeugend ftormulierte Polıitik der
werden In eiınem zweıten eıl skizziert. Dabe! reteriert die Studie USA MIt dem 1e] der Wiederaufnahme der Abrüstungsverhand-
besonders austührlich die otffızıelle Haltung der katholische: Kır- lungen mıt der SowJet-Unıion SOWI1e e1ıNne Bestätigung der amerı1-
che AA Geburtenplanung. In dem Zusammenhang wırd uch dar- kanıschen Unterstützung tür die Ziele und Einrichtungen der
auf hingewlesen, dafß Einriıchtungen der Entwicklungshilfe In der Vereinten Natıonen. Die Stationierung VO amerıkanıschen
katholischen Kırche ın beachtlichem Umfang un: miıt bemer- Pershing und Crulse mıiıssıles In Ekuropa kritisıeren die Bıschöte

mıt dem 1INnWeIls auf dıie adurch rhöhte Getahr eıner schnelle-kenswerten Ergebnissen bemüht seıen, 1m Rahmen der durch die
kirchliche Lehre DESEIZLEN renzen und 1n NS usammenar- n  — Eskalatıon 1mM Kriegstall. Statt dessen empfehlen S1e, dıe Al

Inerten der USA innerhalb der NATO sollten iıhre konventionel-elt mMIıt den überseeischen Partnern posıtıve Zugänge ZALT: Gebur-
tenkontrolle erschließen. Die Diskussion MI1t den Kırchen In len Streitkrätte stärken. Zur Frage der Mehrfachsprengköpfe für
Übersee habe 1m übrıgen gezeligt, da{fß Bevölkerungsfragen ın der Atomwaftften geben die Bischöte bedenken, dafß sıch hıer auf
Drıtten Welr autf die Industrieländer zurücktfallen als Rückfragen Grund eiıner verteinerten Technologie eın revolutionärer Wandel
ach dem eıgenen Verständnıs VO weltweıter Gerechtigkeıit. In der Küstung ohne jegliche öffentliche Debatte vollzogen habe
einem drıtten Teıl hetert die Studıe Grundlagen für eine Standort- Die andauernde Diıiskussion ber den strategıschen Wert Ww1e€e
bestimmung innerhalb der evangelıschen Kırche In der Bevölke- uch die Kosten der MX -Rakete sollte Anlafß se1ın, ihre
rungsfrage. Darın heißt C u,.  *y da{fß 1ın eıner Spätphase des Stationierung och eınmal überdenken. Im übrıgen erinnern
wıissenschaftlich-technischen Zeıtalters gelte, „nach eıner Ba- Bernardın un ()’Connor die Haltung der amerıkanıschen Bı-
lance VO Wachstum und Umwelterhaltung, VO Künstlichkeit schöfe, dıe besagt, da{fß ıne begrenzte Abschreckung grundsätzlıch
und Natürlichkeit menschlichen Lebens suchen“ Für die akzeptabel sel uch halte die Kırche weıterhin den Krıiterien
Menschen der rıtten Weltrt sel wichtig, da{fß S$1Ee ihre eıgenen eiınes „gerechten Krieges” test, und ‚War Zur Festsetzung VO

Lebensperspektiven entwiıckelten. Zur Frage nach eiıner Vverandct- renzen für den erlaubten Gebrauch VO Gewalt.

Bucher
CLODOVIS BOFF Theologie und Praxıs. Di1e erkenntnistheore- scher Theorie un Praxıs 1St schließlich der drıtte eıl gewıdmet.
tischen Grundlagen der Theologie der Befreiung. Chr. Kaıser Der Leser SsEe1 allerdings VOT talschen Erwartungen das Buch
Verlag, München/Matthias-Grünewald Verlag, Maınz 1983 360 ZEWATTNET: Es handelt sıch nıcht iıne leicht zugängliche Einfüh-

48 ‚— rung 1ın methodische Grundprobleme der Befreiungstheologıe
aut dem Hıntergrund der lateinamerıkanıschen Sıtuation, SO11-

Es trıfft sıch guL, da{fß dieses Buch des brasılianıschen Theologen dern eıne sehr abstrakte und dementsprechend anspruchs-
gerade dem Zeıtpunkt 1n deutscher Übersetzung vorliegt, volle wıissenschaftstheoretische Arbeıt, die entsprechendes Inter-
die innerkiırchliche Diskussion ber die Befreiungstheologie SE und Durchhaltevermögen be1ı der Lektüre VO  TZL.
hohe Wellen schlägt (vgl H  $ Jun1ı 1954, 251—252). Es trifft Zusätzliche Erschwerung bedeutet die weıthın tremde, weıl dem
sıch uch ZuL, da{fß m1t der ursprünglıch 1976 1ın Louvaın-la- romanıschen Sprachraum entstammende Terminologıe, die sıch
Neuve als theologische Dissertation eingereichten Arbeıiıt VO ZzUuU eıl 1Ur schwer übersetzen läßt Dennoch lohnt sıch, dıe
Clodoviıs Bofftf eın Werk ZUr Verfügung steht, das Nn auf dıe Mühe der Lektüre auf sıch nehmen. Immerhıiın unternımmt
Fragen eingeht, die In der gegenwärtigen Auseinandersetzung: Boff den Versuch, dıe erkenntniıistheoretischen Grundlagen und
autf der Tagesordnung sınd Bofftf behandelt 1mMm ersten eıl seiner Probleme der Befreiungstheologie 1m Ontext der allgemeınen
Arbeit die Frage, mMIt welchen Miıtteln 1ne Theologie des Polıtıi- Wıssenschaftstheorie un der theologischen Methodendiskus-
schen, Iso gerade dıe Befreiungstheologie, Zugang ihrem (ze=- S10N klären, un eıstet damıt eiınen wichtigen Beıtrag SA (Ge-
genstand gewıinnt. Hıer geht die Rolle der Sozialwissen- spräch ber diese C6 Art, Theologıe treıben. Er 1STt dabe!ı
schaften und damıt uch des Marxısmus innerhalb der Betrei- durchweg Differenzierung bemührt un legt unzureichende
ungstheologie. Im zweıten eıl geht dıe „hermeneutische Begrifte und methodische Fehlschlüsse bloßß, sowohl auf seıten
Vermittlung”, Iso die innertheologischen Methodenfragen, die der herkömmlichen Theologie WI1e auf seıten der Befreiungs-
die Befreiungstheologie aufwirtt. Dem Verhältnis VO theologi- theologıe selber.


